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Die ersteenannten Farmen ersehen solche von mehr eintscherer An
ordmaırn . wie : Flechtformen . Stricktormen . Ziekzack - und Areisernamente ,
Verschnürungen . Darchtlechtunesen . Verknetinwen , ander solche von yefcheter
Durch bildung . Wie sie an sermantsch - relietüsen . , Synhelischen oder Mt he¬
lasbschen Darstellansen , an reich veschnürten Bandformen - umd Flächen
ornameenten vorkommen . Wir können diese hier aufzeezählten Schmucktormen
als rein vermanische bezeichnen . weil bei ihnen fremder Einfluß nireends
Hachzuweisen Ist . Wo sie an Aalen Gegenständen der unmittelbaren Um
eehnne unserer Verfahren vorveschichtlicher Zeit Wie an den Gefähben .
den schmucksachen , den Walfen . dem Geräten , den Schlitten uw . verwand :
worden sInd . «da offenbaren sie sieh als Außerungen ans dem Seclenlehen
HS es Volkes .

Diese wohl in Jahrtansenden sestanmmtelte und wresprechene Farmei¬
Sprache war dlevrart Im das Velksbewußtsein einge rungen . dab selbst ein¬
schneidende Verhältnisse Kaum nstande waren . ihre Bedceutumen ( ie Ste Im
sermaäanischen Volke besaß . abzuschwächen oder ar ZU anteretaben . Seessel
here bezeichnet In seinen . schr verdienstvollen Werk : Fräühbmtttelalterlichse
Kırnst der germanischen Völker ( ie Vorseschicht ehe Kunst als ein Produkt aler
Russe , die die Fählzkeit In osteh Iren der Getalerschatt (des. Später vordirezenden
Christentuanes dem Romanismus Stand zuhalten , Die Tatsachen belehren uns .
dab lie vermanischen Völker bereits in vorchristlicher Zeit Proben krattveller
Sehbsthestitmmumz ableeten . sa daß weder das Christentum . noch eine andere
Reltetonstarn sich Tühle Zeiete , Sie zum wvänzlichen Aufzzehen ihrer her¬
könmlichen künstlerischen Anschauungen Zu bewegen , Ats den eschicht¬
Hechen Überlieferungen entnehmen wir . daß solche , Tanne bevor Kelten und
Römer direkt oder indirekt mit unseren Vorfahren In Berührung traten , be
standen aber aüssen . Römer umd hy zantinische Griechen rühmen ( las
Geschick der Germanen in der Pelzbereiting nicht allein dm Gerhen der¬
selben , sondern auch Win kunstvollen Sticken un Besetzen des Delzwerks .
Die Renntierkoller der Nordeermanen , Teich durch Stickerei veziert . wurden
schon im dritten Jahrhiündert massenhatt nach Rom exportiert , Die Ver¬
Zierungen Gau diesen Delzen . deren hanrlae Seite nach Innen werichtet und
Han den Säumen and Verbrämumgen Siehtbaäar wanrde , Zeieten Zur alb¬
> IchtHehen Hervorhebung der Nähte Kinlasen aus Jehhatter sefärhtemn raten .
hlagen und erünen Leder Welche durch Zierliche Schnörkel - Stickerefen ein¬
weft wirtden . her den Annstwert dieser Arbeiten anul über ihr echt
Hallenales Gepräse ist kaum ein Zweite ] Zulässie , dem die verwöhnten
Römer und Römerimen trichen mut diesen szernanischen Pelztrachten solchen
Luxus . daß van Staats Wesen das Trasen derselben bei schweren Strafen
verbeten wirpde ,#7

Einen weiteren Beweis für das Bestehen einer natlonalen . selhst in den
einzelnen Gesenden Germaniens Sich verschteiden Aäußernden Kunstrichtung .
eralht der aus der Zeit « er Völkerwanderang stammende , ( « em NachamerMoor Kreis Senderbure entnemmene Si berfund . Dieser brachte Alter ,
Hallonale Ziermetive in voerseschrittener amd Preferer Durchbildung zum
Vorschein . Höchst eivenartie Ist hier die Behandlung der Formen . die Zum
Teil dureh Übertraeume altvrermaäanischer Schnitztechnik auf Metall beein { fIuii
erscheint .””) Bei der anerkannten Vorliche und dem Geschitek , dis oben :

Semper Der Stil - .
5 Dal das Hanseerät der Zeitsenessen Jener Mocorfinde Bereits durch ensprechende Zierformen höhere Weihe erlapst hatte beweist ch din Üieler Musenn
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Iidem Veorsune , der sieh zu Beau ( Heser Kunstperfode ülispfelte ,
erkennen wir , Wie die urheiinischen Formen auch in er neuen Kunst als
Wichtieste Bildanesclemente verwandt wurden . Wb- Sie ferner erundleseenden
Kindlub auf die Lantormiune and | ansestaltumnme derjenteen fremden Farpien¬
sehen te vewanten , die während Aleser Kaunmstperiade Kinvanse In der
Weinidschen Formenkreis fanden , Aylem sie die Kralt hesaben . diesen fremaen
Elementen allen Geist altzermanischer Kunst Maltzutellen , Diese Leistungs
ind Betähftennes sermnantschen Wesens int ader von nee befriedioen

une Instande Sein , unser Interesse Tür adbese Formenwelt wach Zi erhalten .
Die inannietichen fremden Motive , ılte wir als die zweite ATI

Yrüh - imittelalterlicher Kitistformen vorhin bezeichneten and die vornehmlich
HT den , Christentuang Ihren Kinzus Im die bheimatliche haunstspritche Itelten ,
scheinen mehr oder minder durch orientalische Weehberefen über Rom ein
seführt warden Zu sein . In der asiatischen Kunst salten iünanche edhesen
> bafe bereits seit Jahrtausenden als sehelliste , Das Bekannteste Ist oder
ePST van Tieren , Später von Menschen verchete couer anaısebetete het hbaus
Kann , Kelnes der fremden > Syahefe hat Steh see wife dieses als keim
nühees Sancenkeri auf fremden Baden EEWTeSen . and hesniiders IST dissetha
an Norden zu mannietfacher Entwick lume und Aihwendunme sehen 1?

Ein weiteres orfentaltsehes Motiv ist das als Heiltetunm oder Hanıs¬
schutz dienende © Löwen - ader Greifen pangz , Attch dieses uralte Sinn¬
ii diente bereits der Plahlbauhütte , wie dem Wikinger Schit als slück¬
verheißendes Atiribhat . ebense Wie es In der nordvermanischen Baukunst .
Wenn auch Gr schr veralleemeitrerter and yaiiverstanmdener Farm bis anf « en
hentleen Tas an den Gieheln der Mierersäichsischen Bauernhäuser Verse
sunden wird ,

Attber diesen Bunstfornren . die eine U bertührung Gm die Formen
>pritelhe früh - mittelalterlicher Kunst ermöselichten , Sind ananelherlei Nen¬
bildamecn entstanden , Unter diesen Sind vornehnlich die Biinder - und
blacheraaäanente Zu Genen . die jlre Entstehung hauptsächlich ( den
erfentalischen Ban verchrungs - Darstellanceen verdanken , Ferner die Greiten¬
Sormen, . In Verbindung init Komplizierten Flechternamenten , Verschnürungen
5MW. . Wie Sie ans Zahllesen Band - and Flechtterimmen bekannt Sind .

Wie schein anszedentet , [St es Von hesanderen , Iihteresse Zu hesals¬
achten . Wie diese orientalischen Ziertermen nicht als Vorbikler benutzt
worden Std . Sendern Wie Sie Anlaß zu zeraddsch ein pfindenen , aber
ScehbsSTäh Teen Nenhifdanssen ee he halban . | herall Sehen wir ach . Wie
Gau Greiriuhtsch - eigenartiee dep breitesten Ranın einniinnt , Wührend damesen
otlentalisches ader romanisches nebensächlich behandelt 11 .

Narch dlTesen allaeneinen Beierkbneen wird es Zihachst unserer
Autor OHTSpirechen , nachzuweisen . We und le kancae Sich früh - mittel¬

lterliche Ornamente bei Guns erhalten . Wie Sie sanz besonders Zum Schmuck
von Haustleifarcheiten oder Von Gegenständen der nächsten Umechune
unserer Vertahren hier in Lande verwandt und henutzt Werden SIul , Aus

verschiedenen Gründen werden solehe Hansezeräite unser besenderes Interesse
A Ahsprich behinen können , Zutfichst Weil sie den Volke sehbhst entstamanen
au ) Verhältiissen and Zeiten anschören . die wvanz Wesentech von dder
Gegenwart abweichen und Wie die verwandten Ziertormen die uns hier

BES darf nicht Winider sehnen . went silliche Krezennden Adelfüelt adhalenesHT den ornammentalen Bildunzen des Nardens aufweisen , handelt es Steh hier dech
wenizer uyin Entichiunsgen . als Viehnehr darum , dab din Norden Ale I Süden he
sindchen Varbilder benutzt warden sind



“N

Andyewentreten , als Aisdroek des Kuünstterischen Einptimdens unseres Volkes

ansreselsen enden könien , du ihre Eitstehung dir elie Zeit fallt . we ie

Bedurfuisse des taceltchen Lebens noch nicht durch : Leistungen der Tmadustrie

a leckt anden ae Thauusizeraite un alerulb vom Sechitter . von Bewohner des

nlatten Lands onel Tanıse Zeit anch van Stidter selbst Itersestellt Werden

as aan Wis a Sehiiuiek diesen Arbeiten beireschen 151. entstanden ! alten

ones Ti henrlheterutlezen , den Wan aladımeh lapt sich ihre Erhaltung . Eizenart

Wa a ve \ aHas same erklären . Ferier Jasscm adllese Kirzenenisse erkeniven .

Ste ES can to en Lartıe Kepler en ach Stil tielpe Feintuhlokeit hc ]

PASaesindtume initechelten hiben, . AWbe Ianze die alten Kerne ner

AT been Zu AHWeR¬

diene lanet Sit di

vater oodbt Schramm ler

U anstanu Antschluüß . «daß

Sie SselhsSt nech als Aybe¬

vun des kannste pfindens
andftraten . als bepeits die

Sptelenden Koyıen ches

KRokake Tancrere Zeit Kin¬

zur in Kirche url Haus

schalten hatten ,
= a =

Die beisweszelhenen

Ah lehunszen entstanden
Kb 63 au 2 heAb md

ansSsSchließlieh Auinsschubren
Züerateder von einen Sehränkehen ans deÄva Jahre IST . As em hfesbren Aunst¬

oe Wwerhe Muse . Zur¬

nächst Sim ] es Ken

serwaandische Formen

( lie Ge nach der | her

Prien an einen , den

U rhilde anehir ober AWe¬

ber erwalidten Stoatte

aneh demsemab Ihre ur¬

Sparta che Grestaltung

Baeilbehilten haben , Ihrem

Gipumaltrot Ex tech bs

Ati , 3 , GGreschnitztes Zierealbed ver einen Hancsaerit , Henden Wir sie als Flecelh¬

Eisdde odes TS Jahrhunderts , Tunearsforaven
Die Ah . 62 1alhır

( is als ltesen Farben

Bervoraeensene Ziekzick - Ornament vor Bereits dr vorzeschtechtecher Zeit

adden Al dasselbe Gar dem verschiedensten Zisammmenstellunsgzen ul Zier

Hal verwandt , Ablhi f Zeiet die letehe Ayordiun any dab her die

drepeckteen Fornaen in rutedliche übersetzt ST . Dieses Matiy IST Int ereher

Varpliehe , Ssawehl anı Irüh - mittelalterbechen . wie an Renatssianree - Orpanient

zur Aywendume &elanet und Andet sich an allen moöechichen Hanszerat

sawahl In einfacher . Wie yeteherer Atnordiumrn Vor , Aare a altesen MetIx

Lat Steh der semuwantsch - prähistertsche 1 rspranmzs nachweisen , An zahlretchen

Arbeiten der Brenzezeit und paitterer Perioden , wie zZ 5. an den Mocrfunden

zu Torshere , Siderbrarupe Kreis Schleswie . findet Sich dasselbe Zu inannie

Sacher Verwertuiter herangezogen , Wie brenzene Messer , Sehwertscheiden¬

Beschläge u. ler , hezengzen , Zum Teil Std ( Bese alten Oriaannente zepunzt ,
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eTtaNiert . In Bronze oder in Bronzeblecl zur Anstührunmes vehrschn
Alıh . 655 Zeit Flechtunmzsipoetive : teils aut ( ber Flache , teib auf zerindeten :
Profil ancvewandt . Diese am ähnliche Zusammenstellungen finden sieh an

den prähistertschen Metallarbeiten in eroßer Zahl verwandt , An den )
heimischen Hanszerät Sim Sie in schr hans reteher Welse benutzt . due
SesTatter ee unsere Aufeabe nicht . Weitere Beispiele hier zur Darstellunme Zu
bringen . Diesen Flechtines sernatneinten Sind auch die Daurchtlechtunges¬
tarıyen von Macher Anordnung zuzurechnen . hl 660 oiht ei Ssefehes
Motiv . wie wir e < in Han
faltieer Verwendung an kirch¬
lichem Gerät des frühen Mittel
alters antreffen . Se ST zuahl¬
Peiche ähnliche Flechtunus¬
formen . beispielsweise an einem
Sehr interessanten . noch in oder
Kirche zu Lüctinklaster er¬
haltenen Religuifenschrein aus
dem L . . Jahrhundert vorhanden ,
Ahb . 67 Zeit elbense wie ( as
Vorhersechende , en Durch¬
tbechtuunssitietiv in Farm Sich

durchschlinzender slatter , yun¬
der Stähe , Die Ancovydiume
Ist . entsprechemd dem Zweck .
«den ddasselhe vertritt , olant
durchveführt . Ahnliche 0Or¬
hamıente finden Sieh bekannt¬

. . . Ahıb , 66, Geschnitzte Rusette Voh einen Feierlich an den anvelsichsischen
Duitialen des frühen Mittelalters Stühehen . Kreis Flenshure , IS . Jührhansdert
in ebense verschiedenartivzen ,
als komplizierten Zusammen¬

Stellunsen , Die Ahb . 68 an 690

heiansprachen ihrereisenartisen
Verfassune Were ser he
sanderes Ihteresse , Die Miste¬

Plan Ayla hier dunrel as

Daehschlinsen und Daurch¬
Nechten Macher ylemenartieer
Sircelfen erreicht . Diese Art Alb 67 STIel von einen hölzernen Löffel
er Anordiune erinnert sawolhl Insel Föhr . Nnfana des 5 Jahrhunderts ,
an keltische , wie an Spätere
irsche Arbeiten ud Zeich¬

nunceen . Während bei letzteren ie Wirkune «der Dürchschlineanvzen durch
Anwendung verschiedener Farben erhöht wird . ersehen wir an den hier ir
Frase kominenden Helzarbeiten die olefche Wirkung durch die verschleden
antiker nwreleste Schnitzimnusterung erreicht , Anch Hr diese Motive lassen
sich ähnliche Muster ans vorsgeschfcht eher Zeit nachweisen : <a enthaät
1 Hettenreth . Deutsche Velkstrachten - . Seite 1 . Abb , 2. die AhLilduns
Von einer altbureundischen Gürtelschnalle , die eine anttallend ähnliche An¬
ordnune and Dürchbildung mit diesen Ziermetiven anf weist .

Die Schnürungsernanbeite , Wie Sie häufier tells als Bandtornven
Tells als Flächenbildungen in aller vermanisch - prähistorischen Formenspraech ,
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zur Anweindune selaneten , hicdbemn , wohl hauptsitchlich Weizen ihrer leichten
erstellume un ) nten Wirkung ihren Platz bis Gr die neneste Zeit beim

Schimueck des Hanszerits

behaupten Ahh . 70 zeist
ein solches Zierietix , Wie

wir es beispiechbsweise häntis

an den Auslaufen ler

Mancelhölzer verwendet

schen . Sowohl ancden pra¬
histertschen . als auch an
den Prahenttebalterliehen

Arbeiten 151 Hese ern

Zanesreireirnaneent Aähtehniche

Gestaltung anzutreffen : bei

letzteren hit an Archt¬

tekturehedern . Wie zZ.

an der aus dem 15. Jahr¬

hanadert Stammienden Mün¬

Zen burs Tv oder Wetterau ,

Ah , TI Stellt ein einfaches

Schnürunesornabhient In

Flachschnitzeret alar . ( «as im

diesem Falle hauptsächlich
dach Set seschleckte

Polschremdternne in hell , !Abb . > Freie KEindisung von einen Mangelhelz . oberer |
mittel , dunkelblau . rot ,Teit aus Nerdfriesbaunud von 170 , en
rin . well amd wel zu

wachehat ! künstlerischer

Wirkune selanete , weil die

Grezrensätze Intolbae harımue¬

uscher Abs titanumes und

Verwendung der Farben

anferehehen ni Zu einem

olefech werte erscheinenden ı

Fe hennuster vereint Ind .
;

Kin Gesenstück zu

Hesen . dem Ende des

IS . Jahrhunderts entstam

nienden Schnürmetix be¬

Hındet Stich an einer schr

PHTePÖSSENTeN pachistori¬
schen Filujfle In Minseita

zu bad Schweden : ver

lefche anch : Montes ,

„ Das Kisenaltert . Seite TOD,

Den Strick Gch¬

eÜeletltete Karen Tassen

Steh Zu Öfteren an ltel¬

schen Hiausserat auch¬

Wesen . Hp Wi Stahe oder
Abb 6 Freie Eichinger von einen Mangeihotz . anterer Halbstahe zu krattiaenr Gie¬

Teil ans Nerdtriestanh ITZ0 , stalteme sehracht werden
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Saflen . erscheinen ltese Marne anch - am Platze . Vielfach dienten Sie , wie

Ab . 625 ud 02 andenten , als Umerenzunuessshnibole , An Ahh . 750 St elas

Strleckaetis . wenn auch nicht aus tektenischen . se dech aus Zweckdienlich

erelanet , Diese Strieckernannente konmmnetkeitserüinden &0ut zur Anwendung

chensoweohl an varzeschichtehen . wie an Trüh - ifttelalterlchen Tier - und

Orpanient lernen Zu inannielacher Verwendune ,
Den vrelbeies - symbelischen oder may tholorischen Ornamenten ,

Wie Ste In der früh - mitteladterlichen Kinst auftreten . hat die heimisch

hunsttätizkeit an Hansvzerät nur wenises entnommen . Kin bekanntes Motiv

Zeict lie Nhb , 5500 Ahh , T4 IST das einzleste In ulbserer Samamluınma vor¬
handene Symbol , das Sich ant

älteste UhberHeferung zurück¬

Yühren 1ahı . An Ahb , 760 31

ie eizent liche Bedentung nich !

szendbrend ersicht ech ,

Kanten den verschiedenen

ans allem Ortent dcherom une
nen Sam belen tstadas Im Ahend

blanc ) at Iänersten bekannte

he ware hensde Löwen . onler

GiyelFenpaänart Zunächst Zi

erwähnen . Olhschen dussecelhe ,

Speziell Tin Nepsden , sowohl In

vorhistertschern wie da trüh¬

ittelalterlcher Zeit Zu hiulbrer Ah , T0 Kndunaz au den Minizelheiz ,

Verwendunmes welanete , ISD 6x NurdfrlesTane , TS ,
hei den Verzierunesatrbelten
der heimatlichen Hanskunst

Wente heratzezesen worden ,

Zum Teil anne des In selner

Bestimmumzr als aychitektent¬

sches Synbal even . zum Teil

wird cher anch die sSchwie¬

pizere Wiedervabe daran Schuld
SeW SEN Seh ,

Das wichttoste der den

ortentültschen Webereien Ihr Ab 71. 0 Teil eier Wandtstelne Iusei Rom .
Peühen Mittelalter entaenbenen Eide es IS. Jahrhunderts .
Sam hole hildet ler heiliee

Baus eis dir Steh . teils

in Verbithdunzs mit den Ih verchrenden Tieren und Menschen . An den

heimischen Hausarbeften Sri ! 5 sowohl in der Weberei , In der Täpterei ,
als auch in der Heizschnitzerei In verschfedenartigen Darstellungen auf .
Die Beachtung amd willisere Aufnahme . de diese fremden Motive in der

Früh - mittefalterlichen Kunst tinivlen . Tassen Sich an ehesten durch den

Mandel an Atsdrücken , Weranter unsere älteste nationale Formensprache
litt . erklären . Dab manche dieser fremden Symbole den Herstellern solcher
Arheiten Sn hefisch - beiseTSlos erschlenen . eyrotbtr die häufie scheimatisterte

Wiedersabe der alten Vorbildern wie wir alies beispielsweise bei Verwendung
des heiligen Baumes ? beobachten können . obeleich an diesem Motiv die

von Tieren darzestellte Anbetingssembolik häufie noch unverkennbar zit

Pase dyitt , Kine zu scharfer Scheimatisieramr atusweartete Wiedervnbe ales



Keschaitzies ZI v_ lie ]

Is erät ,

IS olehrhiüggterts ,

I es AI Manzelhkatz Dan

Haase Kia ae IS la hans

Sattel sches Orpnsinent ,

Kreis Schlesuwle ,

' Syn bolisches Ornanvent ,

3yenn Minselbhrett uns Norciries land ,

Ah , 7600 FÜllbrett von einen : Kastı

17. Jahrhundert ,

Kreschnütztes Felle van Sackef el

IS uhren !

Kisdieuns von

IS, Jahren ,

Ah ,

a Insel Röm .

Teil eis Mingelbreits17

mit Flachs - chnitzerei und

u ,Benialuns Ar



heilen Baumes " eratbt
die im Flachschnitzerel ans¬

wetührte Darstellunme der

Ahlı 57 . la Ges ’ ehnsutz
hierzu Zeit Ahlı ,TS eine

ehense Wirkungesvsolle , wie ;

elzenntilee Athoy ] dmune ( des

lefchen .in Relletschnitzerel

ansereführten Motis . An

( der Darstelhine IST besan¬

ders die charakteristische

Modellierung and die von
Ihanerer Lebenskratt Zei

ende Datestellune ( les

Wachstums des heilieen
Kanınes - hervorzuheben ,

Höchst eivenarties Ist auch
( as Sich - Duürchwinden und

Diurchtlechten der Zeile
mit ihren scharf ceharaktert¬

Sterten Bilattansatzen . An

em olefchen hasten Oirlen
Sich nee det Haben Sich

vallstihulte Vorschlediene

Darstellaneen desselben
Mativs vor , Ahlı , ZU Zeile
ans in Steinen naleret den

von Vöselhn verchrten „ hei - AT TS FAN breit Reltefschnitzerei vom einen Kasten ,
een Bannıt im allerdines Laneezend von Flensbure , IS Jahrbaudert ,
went erkenntlicher Form .
Der oleye Teil desselben

Zeit nahezi den Vmrib

einer szotischen Kreizblimie ,

Wähhrenn ie nnteren Zweice
ZU eler herztöratsen Gie¬

Stuhl ! Zusammenzewachsen

erscheinen , Ans Späiterer
Zeit stammt das amt Ahb , Str

daysrestellte Woehbenmuster

mt den Motiv der . Bauam¬

Verchiument , Wie Tanıre
solche Darstellungen hoch
in Volke bekannt and be¬

lieht waren . das erwehen
Zahlreiche Arbeiten letz¬

teper Ard . dlte bis Tu jünsster
Zeit Anwendung In der

Volkskunst wvetinden haben .

Unter dem aus dem

delle Ban hervorsre - Ah , 79, Baumverchrutres - Darstellüne Any der
vangdenen neaen Motiven Mittelpartie einer Steingutschüssel ans Narder¬
is ! her vor allen . die Dithmarschen . 1722 .
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Baunsrestaltung als einfache ouler doppelte Schlanszenlinie Zu nennen . letzter
mit Schleitenarttzen Verbindtimgen , Beide Treten in Hesender und stehende
Anerdamne auf Wenn anch bereits an prähisterischen Arbeiten . Geben ( de
SchnibrungsorniamentIk mit dazwischen anzehrachten Greifen und anderen
Fahelzestalten , vezetahllische Details vorkommeen , wurden jenen Formen dech
hauptsächlich erst mut dem Eintritt der teih - mittelalterhchen Kunstepoche ,
md zwar haunpt - Achlich avch wieder durch dis Einwirkans der orientalischen
Where Zahlreiche Geie Details vesetahtlischer Art ziumeetührt . Dat la

\ hh . 50, Batıwverechrungs - Darstellung von eier \ hb . ST. Pilaster Opmatient

Beiderwamd - Gewebe , Kreis Flensbure , Un: 18260, von einen . Kasten , Kreis

Tondern . 1754 .

haupt die pflanzlichen Bildungen weit später als die terischen an den Zier

Formen KEinvane gefuümlen haben , erklärt sich jedenfalls daher , dab zus
Krtassen der ersteren weit mehr Formencgetühl vorausgesetzt werden amußte .
abs zu den Darstelbhingen erotesker Menschen - und Tiervestaltunsgen ,

Die Haustleibarbeiten hilesieer Gegend bringen den heilen Baum
in selner Umwestaltung als einfach veschlängelte Tinte . zur Darstellung .
Abh , ST zeiet eine solche Anordume von scharf stilisterter Dürchbildung : ,
«die vermuten Täßt , «dab bei Ausbildung derselben früh - mittelalterliche Vor¬
bilder benutzt worden sind ,

Müchlke , Von Nordischer Volkskunst ü
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Während dieses Beispiel das Motiv des heiligen Baumes ” tür sich

zur Darstellume bringt . Tassen sich an mancherlei Hanszerät , wie an Fayence¬
platten . Metalbrzerät , auch die haunıyerehrenden Tieres nachweisen , Nicht

selten sind die Tiere hintereinander yrapplert . und dadurch it das Baum¬

verchrangsmetiv . Wie beispiebwebe an vielen metallenen Prünkschüsseln

unserer Sammlune . mibverständliech : mit Jagzdzügen In Verbindung vebracht ,

Durch diese Anordnung wirkt das ursprünglich klare Symbol verwerrener ,

denn der Baum wird zum Beiwerk und der Anbetungsgedanke tritt häufie

sanz in den Hintererand . Außer den ornamentalen Motiven aus ältester

Zeit . wie wir sie aus dem Bestände : unserer Sammlune Im vorstehenden

nachzuweisen sichten . finden sich auch mancherlel andere Darstellungen am

heimischen Hauswerät verwicet , für die allerdines nicht Inner vichtiee

Erklärungen zu Mirden Sind , An einen . derartiezen Stück erschen wir

beispielsweise ein Schittshäuschen . wie es In ähnlicher Weise von den

Wikingern auf Ihren Schiltfen benutzt wirde , nehst Pfeilein und Säcye dar¬

westellt : nicht selten sind anch Symbole , die auf den Fegerkultus Bezues nehmen .

anzutreten .

Auch inaticherlei Gerät , das man bis vor kurzem in Kirchen und

Baneriuhituesern vorfinden konnte , &rbht Zeiss vom Bezichungen zu len

ältesten Perioden nationalen Zusammmenschlisses . Wir erwähnen hier Jene
sche eeisernen Lichtkrenen . die bis vor Wenizen ‚Jahren noch Zum

Inventarbestäanmd unserer Lamndkirchen sehörten , Sie bestehen ans orna¬

jentierten Blechreifen . de an bunt veeliederten Ketten übereinander aunt¬

wchänet sim . während an den Reiten selbst , anber den Lichthaltern . Gehäinge

von verschleden seformten Blechplättechen in eröbherer Anzahl befestiet sTnd ,

Diese , Wie die heute noch In Nordfriesland zum Schmuck der Zimmerdecken

üblichen . ans efichten Stroh eeflochtenen Kronen mit Gühren leicht bewen¬

Ncehen Anhängern . erlanerb an Ihrer Anordimme Tebhaft an die In Lotel

Chun in Daris aufbewahrten Vetiskrenen der Westeeten , Obschön

schwerlich Irgendwelche Beziehungen Zwischen den In Spanien aunfzefundenen
kKranen und den eben beschriebenen Landeserzenenissen nachzuweisen sein

werden . kann dech Iintfolze Versleichs alt anderen . der ältesten Zeit ent¬

stammenden Gehbraugchstepen and ihrer bewiesenen Existenzdauer , anızre¬
nommen Werden , dab wir es hier möelicherweise mit Überlieferungen uralter

Hausszeräte zu tan haben , deren Ursprung bis auf unsere germanischen

Vorfahren vorseschicht ! icher Zeit zurückzutühren Ist .

Bei der Tebhatten Handelbsverbindungen die unser Land . ame besonders

Flensbure , In früheren Zeiten mit Neorwecren unterhielt . erscheint es anuf¬

fallend . daß auch nicht das verineste von jenen ebzenartiezen neordsermanischen

Ornamentformen . Wie ste die dorttzren Landkirchen In so oroßer Zahl amd

Schönheit besitzen . nach hier überführt worden 151. Dies Ist um so auf¬

Tallender . als die Schitter . auch hier im bande , stets Aucse und " Falent für

kunstfertisge Arbeiten In Helz bekundeten ,

Alles deutet demnach darauf hin . dab die Kunstbetätigeang In unserer

meerumspülten Heimat nur durch Kunstströngingen vom Süden her beein

HNußt und beherrscht worden Ist umd daß von hier aus eizentümlicherweise

auch unsere nächsten Nachbarn Din Norden , Anrezuneg erhielten . Dab dies

vor Jahrhunderten auch der Fall . datür spricht unter anderen auch ein

KEreechnis . daß der + Professor Meychore in Kopenhagen bei seinen Studien

ine Geheimarchiv daselbst ? Zutase förderte , wenach Im 16 . Jahrhundert

BY Persönliche Mitteil , des Prefi Meycheore an den Verfasser dieses Berichts ,
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Flenshures Handlumsshiähiser um ] Kunstwerkstätten den Königlichen Hort

in Kopenhagen aünit allen benötigten Kunstarbeiten versoreten ,

Heinrich Sauermanuı *,

Schleswiz - Holsteinische Bauernhausmuseen . ,

Wohl keine Landschaft unseres deutschen VYaterlandes beherberet

ynerhalb ihrer Gremzen so \ lele Überreste verschiedener deutscher Stämme

Abb . 52, Markus Swins Pesel jetzt im Mehlorfer Mitseiin ) .

Wie Schleswie - Heolstein . Nördlich des Dannewerkes . der alten Völkerscheide

der Nord - und > üdevermanen . hausen Abkömmlinee der Friesen . Anceln und

‚Jüten . Siullich derselben wohnen holsatische Sachsen . Tänes der Ostseeküste

semischt mit Überhleibseln des Wendenvolkes , im Westen an der Nordsee

durchsetzt mit rheinischen . holländischen und friesischen Einwanderern , So

IST es auch natürlich . daß die verschiedensten Typen deutscher Bauern¬

hituser Di Lande erhalten sind . Dabei haben Innerhalb desselben Volks¬

>tamımes - einzelne Sippen noch besondere Kiyenheiten in ihren Lebens¬

vewohnheften . Bauweisen und Kleinkünsten entwickelt , Es hebt sich noch

hente das Propsteier Ländehen als besonderes ahbsveschlössenes Kultursebiet
hervor , ES unterscheiden sich Land und Leute der Mayrschen von den

benachbarten Geesteebteten , Insel - and Festlandsftriesen . die Helrzeländer und

„3
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